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Die „Lllibach« Zeitung" scheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, »«glich, und lostet sammt den
Beilagen im Comptoir ganzjährig 11 f l . , halb-
jährig 6 ft. 50 kr., mit Hreuzband im Comptoir
ganzj. 12 f l . , halbj. 6 fl. Für die Zustellung iu's
HanS sind halbj. 50 lr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., unter Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 sl., halbj. ? si. 50 tr.

Inseriionsgebühr für ei« Garmond, Spalteuzeile
ober den Raum derselben, ist für Imalige Einschal-
tung Str., fllr lmalige S lr., fllr »malige 10 lr. u. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
p«r 30 kr. für eint jedesmalige Einschaltung hinzu z»
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten I si. »0 fr.
jttr 3 Mal , 1 fl. 40 lr. fllr « Mal und 90 lr. für

l Mal lmit Inbegriff des Insertionsfiempels).

^ " ' ^ . ^ ^ » » » ^ ^ ^ ^ ^ < - ^ ^

Nichlllmtlicher Theil.
Laibach, 9. August.

Es liegen wenig Nachrichten von Interesse vor;
man merit es selbst in der Politik, das; wir in der
„Saureugurtcuzcit" leben; die Ioin^nalc sind öde wie
Stoppelfelder. Mitten in dieser sti l le ertönt ein
Wchcruf von Warschau her. Es ist das Todes,
röcheln der polnischen Revolution. Die russische Re-
gierung hat die Axt an die Wurzeln der geheimen
Nationalrcgicrung gelegt. Dem außcrrussischcn Europa
fehlen alle'nöthigen Behelfe, um beurtheilen zu tön«
neu, ol) man in Warschau wirtlich die thatsächlichen
Häupter der Natioualrcgicrung dem Tode oder der
Deportation überliefert habe, nnd ob ferner die Na<
tionalrcgicruug wirllich ausgerottet, der Aufstand
wirklich lmtcrorückt sei. Genug au dcm, der Leidens«
gcschichtc des polnischen VolteS ist neuerdings ein
furchtbar blutiges Blatt hinzugefügt worden nnd es
ist nicht abzusehen, wenn das Trauerspiel in Polen
cin Ende nehmen wird. Eö gab eine Zeit, schreibt
die ..Verf.", wo jeder Tropfen polnischen Blutes,
der von den sich jetzt im Besitz des ehemaligen Po«
lcuö befindlichen Mächten vergossen wurde, die her-
zen nller freiheitsliebenden Menschen erschütterte/wo
jeder Kuutcnhicb, nutcr dem ein Pule seufzte, beson«
ders dc» Deutschen die Schamröthe in's Gesicht trieb.
Es hat sich dieß jetzt wesentlich geändert, nnd zwar
vorzugsweise in Deutschland. Wir sind reifer gcwor-
den und die Stellung, welche die Polen besonders
seit dem Jahre 1848 Deutschland gegenüber ciunah-
inen, hat uns dic Nothwendigkeit gezeigt, allen so.
genannten kosmopolitischen Sympathien für Polen zu
einsagen. Wir sind zur Ueberzeugung gelaugt, daß
Polen fallen mußte, weil es in seinem innersten Kern

, faul war, weil ihm im Laufe der Zeiten jeder staat'
llchc Standpunkt abhanden gekommen war, und weil
cs stch selbst den Bahnen der Zivilisation cutzog,
^amit soll die jetzige AnSrottungspolitil Rußlands
lemcswcgs entschuldigt sein.

" ! ^ ? ' ^ 3"edcnsvcrhandlnngcn in Wien haben noch
och olni7?.!'s.' ^ ' ^ " ' Zwischen Bevollmächtigte,

dem " de ,7 « 7 " ' s ' "^ Ucber dic Form, wie
h a n g e n ' ^in e^ !m7 ^ ^ " ^ c anfd.e V e .
immer diplomatische Bcw.hu ' ' „ ^ / t , ! . dar'
M r , welche Form dem nun denn doch w wcn3 .
werdenden I.tterim in den HcrzogU)."^"n ' c "
werden soll. Vtach cmcr Version soll während dc5
Interims eine Art provisorischer Regierung cingcsrtz,
werden, nnd wäre dieß gegenwärtig Gegenstand der
österreichisch-preußischen Verhandlungen. Jedenfalls
dürfte hierüber bald cinc Entscheidung crsließcn. Was
Laucnburg anbelangt, so sprechen mauchc Anzeichen
dafür, daß in letzter Instanz dieses Bündchen als Er-
satz fiir die Kriegskosten betrachtet werden wird.

Eine Nachricht, die, wenn sie sich bestätigen
sollte, allerdings geeignet sein dürfte, in diploma-
l'schen Kreisen Aufsehen zu crrrgcu, lautet dahin, daß
dic französische Regierung entschlossen sei, nur nutcr
ycwisseu Vorbehalten die neue Ordnung der Diugc
anzuerkennen, wie sie durch den Friedens-Vertrag,
ohuc vorhcrgängigc Bcsraguug der Bevölkerung herge-
stellt werden soll.

(5s scheint, das; in Frankreich dic Frage dcr
'."atmlichen Grenzen" wieder ctwaS in den Vorder,
gründ gerückt ist. Die heftigen Artikel gegcn die
^ " " ) c n Großmächte, welche die Pariser offiziösen
^ . u ' d c n letzten Tagen veröffentlichten geben
dc e,t . " " i , .N'".sl"lste.' vibrirt der Gedanke iu
P r i 7v Vrc ^ ' ^ ^ " z"f°lae ...an bereits iu
paus vou Plcußeu Andeutungen erhalten l,ab.n lall
baß cö gegen ciue Grenzrettifilat ichts i' >'
wcndcn haben wcrdc, wcun sich' diese nur auf l ^ ' i -

schcs, nicht aber auf preußisches Gebiet beziehen sollte.
Also Landan z. V . würdc Preußen preisgeben? Die
„Union" selbst taun sich nicht enthalten, dic Bcmcr-
tnng hinznznfügcn, daß dies cin Streiflicht ans dic
Bestrebungen Preußens in Deutschland nnd ans das,
was die Mittel« und Kleinstaaten von Prcnßcn zu
erwarten hätten, werfe.

Prozeß dcr polnischen National-
Negierung.

Dic seit lange beschlossenen Hinrichtungen in
Warschan kamen am 4. d. znr Ausführung. Dcr
Oberst a. D. Romnald Traugutt ward erschossen,
Bauiuspcttor Krajcwsti, die Beamten Toczysti und
Iczioransti, sowic Professor Zuliusti wurdcu erhängt.
AuS dem veröffentlichten Urtheil diefcr Pcrfoncn, so»
n'ie noch vieler Anderer, die ebenfalls zum Tod vcr-
urtheilt, vom Statthalter aber zu Bcrgwcrtöarbciten
li. f. w. begnadigt wurden, erfährt man, daß, wie
die Uutcrsuchuug herausgestellt hat, bis zum 10.
Oktober 1863 dic Nationalrcgicrnng cin Kollegium
bildete, dessen Mitglieder unter einander sich kaum
gelaunt haben, und das in sechs Abtheilungen zerfiel,
in 1. für innere Angelegenheiten, 2. Finanzen, !!.
Krieg, 4. auswärtige Angelegenheiten, 5>. Prcßsachcn
nnd 6. Polizei. Außerdem gehörte zu dieser Zentral«
bchörde noch dic Veitnng dcr Stadt Warschan. Ueber
jeder dieser Abtheilungen standen cin Direktor nnd
mchrcrc Beamte nnd Sekretäre. Das Königreich
Polen war in acht Wojwodschaftcil (wie bis 1834)
getheilt uud über jede Wojwodschaft cine lolalc Ac-
Horde nebst Untcrbchördcn eingesetzt. Zur Vermittlung
zwischen den Mitgliedern dcr Zcntrallieliördc nnd den
Lotalbchdrdcn bestand ein ExpeditionSburcan, das
scincu Ehcf nnd feine Beamten halte. Außerdem
gab cö vcfondcrc Sekretäre für Lithauen und Rcußcn.
Ein Staatssekretär nahm sämmtliche Korrespondenzen
dcr oberen Behörde» anf und tomlmmizirle sie den
betreffenden Abtheilungen; zur Erleichterung dieser
Kommunikation halten dic verschiedenen ^clrclärc
mit dem Staatssekretär tägliche Zusammenkünfte, nnd
zwar in dcr Aula dcr Warschauer Hochschule, welche
Professor DybowSti zu diesem Bchufe eingeräumt
hatte. Die Versendung von Papieren «ach dcr Pro»
uinz geschah bald durch Vermittlung dcr regelmäßigen
Post oder Eisenbahn, bald auch durch die insurret»
«wncllc Post, welche im ganzen Königreich eingcrich«
l " war, nnd endlich ill wichtigen Angelegenheiten
omch besondere Eonricrc, wclchc großcntheils Frauen
l^mt ' . . , ^ ! ' ^ H'llc "'""chcr Eisenbahn, nnd Post.
^, . ' , ?"l die ziorrtspoudc:,z dcr Revolutionäre in
o ^ / / ' " " ' ^ " ' " ^cslimmnng nreicht uud ist
w r s "7 " ' " l ' ' ücn R'eginuug znvo geko.nn.en. So

^ernal>m Oi ' ' ' ' s /L ' ^ " ^ " - Von diesem Tage an
^ 2 ! e n V T ^ « u t t die ^crstc Leit.mg. Die

scitigen Konnn...ukati nen , cs^ /'.' ^ ' ^ c gcgcn-
wclchc iu dcr Apotheke d s " V " ' ^ ' ^ ^ ' " " " '
Bäckerei des Wrobl w/ l i Ä >,!'°"'!'^ l " ^ ."' ^ "
Als die Hauptperso..en in d i ^ " 7 n " ' ' ^ ' ^ ' ) ' " '
werden dreiundzwanzig Na.nen vo7 K .^ ' 7 ' ^ ' ° '
zählt, von denen sieben flüchtig su?, .,. '̂  '
Ehcf der Abtheilung dcS Kriegs, de, n.ss isch""^ !
Goltowitsch. Außerdem sind vier Damen genannt
Alle diese Personen sind von, Kriegsgerichte z„m
Tode vcrurthcilt, wclchcs Urlheil aber „ur bei 5 bo
stätigt wurde. Dic iibrigcu si.ld: I lnicki, Beamter
iu dcr Bank, l'0 Iahrc alt, zu 15 Jahren schwerer
Arbeit in den Bergwerken; Professor Dybowsli , der
dic Anla zu Znsammcuiünflcn überlassen hatte, zu
12 Jahren ebenfalls schwerer Bergwerlsarbeit, dic
audcrcu mänulichen Angeklagten zu zehnjähriger Fc-
stungsstrafe nach Sibirien vcrurthcilt. Fcrucr find
drei Damen, sowic dcr Apotheker, bei dem die Zn<

sammcuknnflc stattfanden, zu mehrjähriger schwerer
Arbeit in den Straffabrilen und cinc Dame zur De«
portalion nach Sibirien vcrnrthcilt worden. Allen
diesen Bestraften ist außerdem ihr bewegliches nnd
unbewegliches Vermögen konfiszirt und sie selbst aller
Zivilrcchtc verlustig erklärt worden. — Von den fünf
Mäuucin, die am 4. d. anf dem Glaci» der Zita-
delle von Warschan mit dem Tode bestraft wurden,
sind folgende Angaben zu lwtircn: Traugutt diente
als Oberst im russischen Heere, ist Bürger im Kreise
Kobryn in Lithancn, führte dort cinc Insurgcutcn-
Abtheiluug an,' nach deren Auflösung er nach Kratau
flüchtete, von wo er unter einem falschen Namen nach
Warfchan kam. Als Infurgcntcnführer foll er, wie
es in dcr Anklage heißt, einen Mann wcgcn Insub-
ordination erschossen uud einen zweiten wcgcn De-
sertion zu erschießen beabsichtigt haben. I m März
wurde er verhaftet. Krajcwsli ist 2l> Jahre alt. Er
war Direktor dcr Abtheilung für innere Angelegen-
heiten. Einige ncnc Hanscr Warschau's sind von
Kiajcwski crbant nud machen seinem Talcut wie sei-
nem Geschmack Ehre. Zulinöki, 30 Jahre alt, ciue
liebenswürdige nnd edle Persönlichkeit, genoß allge-
meine Achtung nnd war del' Abgott dcr Schüler im
Gymnasium, wo er Professor war. Er war Ehef
der Expedition. ToczySti, !>7 Jahre al t , schon im
Jahre 1848 nach Sibirien dcporlirt, war Ehcf dcr
Finanzabthciluug. Iczioransti, .'',(> Jahre alt , war
Kommunilnlionö-Kommissär. Eudlich ist noch auzu'
führen, daß für dic änßcrcn Angelegenheiten dcr
flüchtige katholische Geistliche Dnnajcwsli angestellt,
nnd daß in der Abtheilung für iuncrc Angelegenheiten
cin neunzehnjähriger Jüngling mosaischer Konfession,
der Student der Warschauer Hochschule Paprocki, als
Referent thätig war. Es fragt sich, ob diese Hin«
richtungcn dic letzten auS dem unglückseligen Ausstände
fein werden?

Oesterreich.
AnS W i e n schreib! man über die Zirknlardcpe-

fchcn Oesterreichs u„d Preußens, betreffend die Kon-
fcrenz, daß die beiden Depeschen keineswegs identisch
sind, nnd sich hauptsächlich durch den Ton nnterschei«
den, den sie bezüglich dcr Stellung zum Bund ein-
schlagen. I n dcr österreichischen Depesche wird ganz
besonders die lmnocStreuc Haltung hervorgehoben, und
betont, „daß Oesterreich in Betreff der Entschcidnng
über daö künftige Schicksal der Hcrzogthümcr Hand
in Hand mit den deutschen Regierungen gehen wolle."

— Dem Vernehmen nach soll Prcnßen die Kriegs-
kosten des Fcldzuges in den ElbcHerzogthümern auf
Kl Millionen Thaler veranschlagt haben. Da bekannt-
lich Oestcrreich 10 Millionen Thalcr verlangt, so be-
trägt hicnach die Gesammtsnmmc dcr Kriegskosten
2«'» Millionen Thaler. Diese sollen nach den FriedcnS-
Präliminarien die Hcrzogthümcr tragen. Bekanntlich
will jedoch Prcnßen sein Nizza nnd Savoyen haben,
und anf Abschlag seiner Forderung an Kriegskosten
Vancnburg für sich behalten; stimmt Oesterreich dem
bei nnd treten auch sonst keine Hindernisse in den Weg,
so würdc sich dadurch die Zahlungspflieht dcr Hclzocp
thümrr Schleswig-Holstein bedeutend verringern. Die
dänischen Staatsschulden, mit Ausnahn-c dcr zu Zwecken
des letzten KricgrS rontral)irtcn Anleihe vom 1.1"l»'l,
werden nach den Friedens Präliminarien cms Dänemark
nnd dic Hcrzoailmmcr nach dcr Bcvöltcrnngszahl rc-
ftartirt. Unsere Staatsmänner sollen sich nnn mit der
Hoffnung schmeicheln, daß Oesterreich bei dieser Gele-
genheit in den Besitz jcncr sich-,, Millionen gelangen
wcrdc, die ihn, Dänemark noch vom Iahrc 1851
schuldet.

— Die Strafgcsctzlommission hat die Brra-
thungcn iibcr drei dcr hervorragendsten politischen
Verbrechen abgeschlossen. Die Mitglieder ordneten
in cine Abthcilnng die Beleidigungen gegen den Kaiser
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und scill Haus mit der Bezeichnung „Hochvcrrath",
in die zweite Abtheilung dic strafbarcil Handlungen,
die gcgcn dcn Staat unternommen werden, »lit dcr
Bezeichnung „StaatSvcrrath". Auf das Verbrechen
dcs Hochvcrrathcs wurde unter dcr Voraussetzung,
daß dic Todesstrafe überhaupt fortbestehe, diese ge°
setzt. Auf das Verbrechen dcr MajcstätSbclcidiguug
wurde dic Strafe mit Gefängniß von einem bis zu
fünf Jahren bestimmt; für den bcfoudcrcn Fall abcr,
daß dcr Schuldige unverkennbar Haß und Vcrach-
tung gegen dcn Laudcsfürsten bei Anderen hervorzu-
bringen beabsichtigte, soll, wie dic „O . D. P." mcl-
dct, nach cincm »uit eminenter Majorität zu fassenden
Beschlusse dcs Richtcrtollcgiums ein. bis fünfjährige
Zuchthausstrafe gesetzt werden. Dcr Antrag, dic Ma>
jcstätsbclcidigung in die Reihe dcr Vergehen zu setzen
und sie als dic sechste Art dcr Ehrcnbclcidiguug auf-
zufassen, drang nicht durch. Dicsc strafbarcu Hand«
luugcn wurdcu vou dcr Kommission zu dcr Kategorie
dcr Verbrechen gerechnet. Als Strafe für das Vcr-
brechen dcr Beleidigung eines Mitgliedes des kaiscr»
lichen Hauses wurden scchs Monate bis ein Jahr
Gefängniß gesetzt. Als Fälle dcs StaatSvcrrathes
wurden festgesetzt: Unternehmungen, welche auf ciuc
gewaltsame Aenderung der Thronfolge, dcr Reichs«
und Ländcrvcrfassuug, dic Unterwerfung dcs Staats-
gebietes uutcr fremde Herrschaft, oder auch nur Los«
reisuug eines Theiles desselben vom ciuhcitlichcn
Rcichsvcrbandc, oder endlich dic Herbeiführung dcr
Vergrößerung cmcr Gefahr für dcu Staat von Außen
angelegt wärcn. Ferner nach stürmischer Dcbattc,
wenn Etwas nntcrnommcu wird, was auf ein gcwalt«
fames Außcrwirlsamkcitsctzcn dcr Staatsgewalt iu ir-
gcnd cincm Thcilc dcs Staates gerichtet wärc, wor«
untcr auch daS Nirkcu dcr gchcimcu Natioualregic-
rung in Polcn anläßlich dcr Erscheinungen in Gali-
zicn gcrcchnct wurdc. Dcr Bürgerkrieg wurde aus
dem StaatSvcrrathe ausgcschicdcn und zum Verbrechen
dcr Störung dcs öffentlichen Friedens gerechnet. I n
Ansehung dcs deutschen Bundes wurden die derma-
ligcn, dcu Buudcsbcschlüsscn entsprechenden Bcstim-
mnngcn dcs Strafgesetzes anfgeuommcu. Dic Stra-
fen für Staatsvcrralh sind: bei gewaltsamer Aende-
rung dcr Thronfolge, dcr Reichs- nnd Ländcrvcrfas«
sung und bci Abrcißuug cincö Thcilcs dcs Staats»
gebicteS für die Rädelsführer und Anstifter die To-
desstrafe, für Thciluchmcr zchn bis zwanzig Jahre
Gefängniß, bci allen anderen Fällen für Anstifter nnd
Rädelsführer zchn bis zwanzig Jahre, für Thcilneh-
mcr fünf biö zchn Jahre Gefängniß.

Aus K a r l o w i t z , l;. August, schreibt man dcr
,.O. D. P . " : Dcr hier vcrsanimclte illyrischc ?la°
t'ionalkongrcß hat sciuc Berathungen gleich in dcr cr'
stcn Sitzung mit ciucr fast stürmischcu Debatte mail»
gurirt. Uin jcdock) dic Veranlassung hierzu umständ-
lich zu machcu, muß ich übcr die crstc Sitzung zu»
rüclgrcifcn uud anf die Art dcr dicßmaligcu Bern-
fung etwas nähcr cingchcn. Allem Aufchcine nach
hat dcrsclbc ncbcn dcm ostcusiblcu nächstcu Zwecke,
dcr Wahl dcS Mclropolitcu und der Berathung dcr
Schul« uud Kirchcnaugclcgcuhcitcn dcr gricchisch^nicht«
unirtcn Kirche, einen weiter reichcudcu, ich möchte
fast sagcn, politischen Zwcck; er soll cin Fühler sein
für die politische Stimmung der Serben und Süd-
slavcn uud was sich vou dieser Seite für dic Lösung
unserer inncrcn staatsrechtlichen Fragen crwartcu lasse.

Deßhalb vor Allem ist wohl die Eiubcrufuug dcs
Kongresses dießmal ausschließlich vou dcm Staals-
miuistcrium in Vcrbinduug mit dcm kaiserlichen Kon-
grcßkommissär uud Verweser dcs erledigten Metro-
politenstuhles auSgcgangcn; die ungarische Hofkauzlci,
in dcren Wirkungskreis vor dcm Iahrc 1!̂ 4^ diese
Angelegenheit gchörtc, soll glcich dcr kroatisch < slavo-
nischen nur mittelst ciucs Zirkulars von dcr bevor-
stehenden Thatsache verständigt wordeu sciu. Dieser
llmstand und daß dcr Berathung der Schulangclc-
gcnhcitcu nur mehr nebenbei gedacht war, haben bci
dcn Serben insbcsoudcrs vielfach Bedenken erregt uud
ocu Antrag hervorgerufen, dcr scholl früher in den
öffentlichen südslauischcn Blättern vcntilirt und nun-
mehr auch auf dcm Kongresse gestellt wurde, dcu
Autrag nämlich: dic Ordimng dcr BcrathungSgcgcn-
stände umzukchrcu und dic Erlcdiguug dcr Schul» und
Kirchcnangclcgcnhcitcn dcr Wahl dcs ncucn Kirchen-
obcrhauptcs vorgchcu zu lassen. Insbesondere waren
es die ungarischen Gemeinden, welche darauf dran-
gen; dic Mehrzahl derselben hat fogar ihrcn Dcpu-
tirtcn dicßbezüglichc Iustruttioncu ertheilt, der Groß^
wardeiucr Wahlbezirk der Aradcr Diözese abcr gc-
radczu die Voruahmc dcr Wahl uclwcigcrt. Uiu
diesen Autrag drehte sich nun auch die Debatte in
dcr ersten Sitzuug dcs Kougrcsscs und nur dcm
Akkomodationstalcntc dcS kais. Kougrcßlommissärs,
dcr auf dcn von dcm Obcrgcspau Prtrovic einge-
brachten VcrmittlungSuorschlag schnell einging, ist es
zuzuschrcibcu, daß cs bci dcr Feststellung dcr Rcihcu-
folge dcr VcrathungSgegcustäuoc, wie fic das kaiscr.
lichc EiubcrufungSschrcibcn anordnet, sein Verbleiben
haben wird.

I n Venedig haben in dcr letzten Zeit mehrere
politische Verhaftungen stattgefunden. Schon aus dcr
gcftflogcueu Voruntersuchung tameu, wic das „Vatcr»
laud" meldet, Dinge an das Tageslicht, welche dic
Ucbcrgabe dcr meisten Verhafteten an dic Militärge-
richte zur Folge hattcn. Die Anklage lautet auf Hoch-
verrat!), Spionage nnd Verschwörung gcgcn dic S i -
cherheit und Militärmacht des Staates. Als cm'lwra
äßlicti wurden untcr Audcrm mehrere sauber gczcich«
nete Detailpläuc vou Fcstungswcrlcu in Venedig, so<
wie genaue Standcsauswcisc übcr dcu Truppcusland
gefunden, wclchc uatürlich dazu bcstimilit waren, dcr
picmoutcsischeu Rcgiellmg ciugcscndct zu werden.

Venedig, 5). August. Den besten Bcwcis da-
für, daß die lctztcu Studcntcu-Exzcsse iu Padlia uud
dic denselben gcfolgtcu Demonstrationen das Wert
Einzelner und von picmoutcstschcn Aszcutcn awanyllt
waren und daß dic Mehrzahl dcr Bcvöltcriing daö
Geschehene vollständig mißbilligt, licgt darin, daß
zahlreiche Eltern und Vormündel' von Studenten dcr
Padnaer Universität, danmtcr selbst solche, wclchc in
Padua selbst ansässig siud, cs vorziehen, ihre Söhne
uud Müudel ihre Studien auf dcr Universität zu
IuuSbruck oder Graz fortsetzen zu lassen, sich größere
Kosten zu vcrursachru und von ihrcn Kindern zu
trennen, als sclbc dcr Gefahr auSsctzcn, uuflciwillig
in ucuc Exzesse unwickclt zu wcrdcn. Dic Zahl dcr
Studenten au dcr Padnacr Uilivcrsitüt ist sehr ge-
lichtet uud wird im künftigen Jahre kaum dic Hälfte
von früher crrcichcu. Ucbrigeus sind selbst dic tcck»
stcn Exzcdcntcn bedeutend zu Kreuze gekrochen und
die Mehrzahl dcr Ausgewiesenen haben untcr fcicr«
lichcr Angclobnug eiucs l'csscrcn und ruhigeren Vcr-

haltcns dch« nnd wehmüthig uiu die Wiederaufnahme
iu dic Matrikel dcr Paduaer Uuiucrsilät gcbctcn. Auch
hicr hat sich wieder die außcrodcntlichc Milde dcr
l. t. Rcgicrnng bewährt, da die Mehrzahl dcr Aus«
gewiesenen pardonuirt uul) wieder zu den Studien zu^
gelassen wurdcu. Dic Prüsungcn uchmcu daher ihren
bcstcu Verlauf, und da sclbc uachstcr Tagc bccudct
sind, werden dic gewöhnlichen Studien-Ferien eintre-
ten nnd die Ränmc dcr Universität stille sein.

I u Moggia gab cs dicscr Tagc einen tüchtigen
FraneN'Krawall. Es hatten sich nämlich zwci Bewer-
berinnen nm die im Orte erledigte Stelle cincr Kom-
lUliual'Hcbamulc gcmcldct, vou dcncn cinc untcr dcr
wciblichcn Bcvöltcruug arge Fcindiiincn hattc. Als
nun dicsc die erwähnte Stelle erhielt, sammcltcu sich
gcgcn 1l)0 Fraucu vor dcm Küinmnnalgcbäude und
forderten mit Uugestüm die Anuullirling der Erneu-
nnüg. — Als die Kommune auf dicsc Forderung
nicht einging, cutstaud ciu wahlcr Hölleulärm uud
Spektakel uud mnßlc die Kouimunal-Polizci rcquirirt
wcrdcu, um die crbittcrtcn Vcrtrctcriuncn dcs schönen
Geschlechts zur Ruhe zu bringen, wclchc iu ihrcr
Wuth selbst die Dicucr dcs Gcsctzcs nicht respct-
tiltcu.

Ausland.
B e r l i n , 0. Anglist. Nach den neuesten Be-

richten aus Gasttiu hat Sc. Majestät dcr Köuig die
Einladung dcs Kaiscrs von Oesterreich, nach Wicn
zu kommen, angcuommcu. Abcr cs siud ungcuauc
Angabcn, nach welchen dcr Besuch bereits iu den
allcruächstcu Tagcil stattfinden wcrdc. Sc. Majestät
beendigt vorerst scinc Klir uud dicsc dauert ungefähr
bis zum 15. d. M . Dann crst wird dcr König scinc
Rcisc nach Wicn antreten. Es bestätigt sich, daß
drr Kaiscr Franz Ioscf im nächsten Monate am hic-
sigcn Hofe cineu Gegenbesuch abstattcn w i l l , dagcgcn
siud dic hieran geknüpften Kombinationen, daß zu
gleicher Zeit auch dcr Kaiscr von Rußland sich hicr
bcfindcn wird, und daß die Sonucräuc dcr drci Ost-
mächte sich übcr cinc gcmciusam zu vcrfolgcndc Po-
litik durch dahin zielende Besprechungen iu's Einvcr^
uchmcn setzen wollen, mchr als gcwagt. Man bĉ
hauptct sogar an uutcrrichtctcr Stcllc, daß cin solches
Zusammciitrcffcn ucrmicdl'u wcrdcn soll, lind daß dic
bcidcu Kaisc,' nicht gleichzeitig hicr vcrwcileu wcrdcu,
um uicht dcr Nicinnug ^taliin zll gcbcn, daß cö sich
doch noch um das so viclfach bcsprochcuc und gcfürch'
lctc Schl>'ckdild cmcv hciligcn Allianz haudlc

Alls T u r i n wild acschricdcu. das, <u«.,er«l ^ ^
luariuora dcmilächst uach Wicn uud Paris rciscu
wcrdr. Man darf dicscr Rcisc jedoch tcincit politi-
schen Zwcck uutcrschicbcil, da sic bloß in dcr Absicht
erfolgt, dic bcrühmtcu Augenärzte dicscr beiden Städte
zu tonsultircu. '

P a r i s . Am 5>. August bcgaun uor dcr l».
KanlUlcr dcS Zuchtpolizcigcrichlcs dcr Prozeß gcgcn
dic „Drcizchn, dic beschuldigt siud, lnchr als Zwa»«
zig gcivcscu zu sciil." Eö ging in dcm Verhöre ziem-
lich lcbhaft zu, und Angeschuldigte wic Vertheidiger
drückten sich mit großer Bitterkeit namcntlich übcr dic
rücksichtslose Art und Wcisc aus, mit dcr die Polizci
bci cinigcn Haussuchungen verfahren war. Namcut-
lich mußte dcr Präsident mehrmals dic Vertheidiger
au die iu ihrcr Stellung dcm Tribunal gegenüber zu

Feuilleton.

Aus I assy.

„Lieber bin ich Hausmaun in dcr Rue de Bac,
alö König in dcr Moldau", autwortctc vor einigen
Jahren dcr Herzog vou Morny, als man ihn einlud,
sich in Iassy anf dcn Thron zu sctzcn. So hat Fürst
Kusa dicscu Throu bekommen und ihm, so glaubt
Se. Durchlaucht wenigstens, dnrch eine 5jährigc Re-
gicruug, ciuc großc Konfiskation uud cincn kleinen
Staatsstreich eine unerschütterliche Grundlage ver-
liehe». Scin Staatöstrcich tönutc ihm wirklich einige
Stütze verleihen. Die Bauern, dcren Frohndcn cr
in Geldleistungen verwandelt hat, siud dadurch für ihn
gcwomlcu wcrdcn. Um so fciudlichcr sind ihm frei»
lich dic Bojaren geworden, die sich darauf frcucu,
daß die Muldan russisch und die Walachei öslerrci«
chisch werde, cs sci dcuu, daß cin HoSpodar uach
ihrem Hcrzcn, also nicht Fürst Kusa, sich crmauuc
und dcu bcidrn benachbarten Schutzmächten Bcssara-
bicn, Siebenbürgen, die Bukowina und das Banat
entreiße, um daraus cin uou zchn Millionen glück-
licher Mcuschcu bewohntes dato.rumänisches Reich zu
machcu.

Vor dcr Hand schwingt Fürst Kusa sciu Tzcptcr
bloß über uicr Millioucn Menschen, von dcncn die
cinc Hälfte die cmdcrc bitterlich haßt. „ I h r scid ciu

Volt von Judcu", sagcn dic Walachcn dcn Mol -
dauern, „und Ihr seid dic Söhne von Zigcuncrn",
antworten die Moldauer. Dic ^achc ist nicht gauz
ohne Grund, wenigstens ist das jüdische Elcmcut in
der Moldau vorhcrlschcud entwickelt und einige der
vornchmstcn walachischcn Familien staullncu nachwcis«
bar von Zigcuncru ab. I n Iassy vertritt die israc-
litische Gcmcindc so ausschließlich allc Gcldintcrcsscn,
daß Alles zusammenbräche, wcun sie plötzlich vcr<
schwände. Dic Zigcuncr siud unabänderlich entweder
Schmiede, oder Musiker, oder Postillouc, odcr Köchc.
ViS vor acht Iahrcu befanden sic sich in der abschcn-
lichstcn Leibeigenschaft, jctzt töiiucn sie sich mit zchu
Dukaten für dcn Kopf loskaufen. Allc Gcschäfte uud
Haudwcrkc, die uicht in dcn Händen von Juden odcr
Leibeigenen siud, wcrdcn von Fremden betrieben. Dic
Moldauer sind entweder Bojaren, odcr Bcauitc, odcr
Bauern; cinc Mittelklasse gibt es uutcr ihncu nicht.

Die Einwohner der Hanptstadt Iassy bestehen aus
Moldauern, Juden, Zigcuncrn, Armeniern, Deut-
sche», Russeu, Polen uud andern Fremden. Dcn
besten Beweis von dcr Buntheit dcr Bevölkerung
liest man au den Firmen, wo deutsche, italienische,
französische, rumäuischc uud zuweilen auch russische
odcr türkische Bezeichnungen mit einander wechseln.
Da Iassy bloß zwci deutsche Meilen vou dcr russi-
schen Grenze cutfcrut ist lind so lange untcr türkischer
Herrschaft gestanden hat, so hat cs halb ciu rnssischcs
halb cin türkisches Ansehen. Dic Vorstädte sind türkische
Hüttcn, die Stadt hat stille russische Straßen und großc
russische Häuser, dic Bädcr sind türkisch, dic Kirchen rus»
sisch. Die Gebäude sind meistens valastälmlich uud vou

Höfen ciugcschlosscn, abcr die Straßcu siud unregel-
mäßig uud die Läden ärmlich. Da es keine Fnsi«
wcgc mit Glauitplatlcu gibt, so dcnkt kcin Mensch
daran, zu gchcu. Dic Micthkulschcu, dic bcstcu iil
Europa, sind cinspäimigc P lMous und so leicht, ele-
gant uud sauber, daß man sic für Piivatcquipagcn
halten könnte. Damen und Hcrrcn flicgcn in ihncn
Tag und Nacht übcr daS holprige Pflastcr. Die
Kulschcr sind iu dcr Rcgcl russische Ketzcr, die uach
Iassy zichcn, wcil mau sic jenseits dcr Grenze l,icht
gewähren läßt.

Am Raudc dcr iuucru Stadt liegcn cinigc öffent-
liche Gälten, in dcncn dic Militärmusik spielt und
Allcs zusammenströmt, waS Iassy an fcincr und
schöner Wclt bcsitzt. Ist das Theater geschlossen, s»
wird jeden Abend getanzt. Zur Abwechselung wcrccn
in Landhänscrn häufige Piknits veranstaltet. Gewöhn-
lich wird cin Landsitz am Ufer des Pruth gewählt,
uud die Fahrt gcmciuschaftlich gemacht. I m volle"
Galopp flicgcu dic leichten Vierspänner über dic
Steppe, eingehüllt iu Wollcn von Staub, gegen
welche die Zigcuucr-Postillons uicht uncmpfmdlichcr
sein töuncn, als die luftig gctlcidctcn Damen im
Wagcu. Mau fiudct cin fchöncs, prachtvoll möblirtcs
Schloß mit einer weiten Aussicht übcr die Ebcncu
Bcssarabicus. Ani Fuße dcs steilen SchloßbcrgcS
windet sich dcr Pruth, uud dcr Bcrg ist bis zm"
Wasser mit cincm schöucn, vou roiuautischcn < M '
Pfaden durchschuitlcuen Walde bekleidet, dcr in dies"'
sonst baumlosen Gcgcud doppelt wohl thut. 2 M
ciucm Fcrnglasc kaun man die russischcu Grcuzpojlc
erkcullcn, und wcun Geueral Kotzcbuc einmal ocn.
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wahrende Mäßigung erinnern. Garnier Pagös vcr-
las in seinem und Earnot's Namen einen feierlichen
Protest gegen die Verletzung der in ihren Personen
zu achtenden Depulillenwürde. Der Prozeß wird
wohl mehrere Tage in Anspruch uchm.-n.

M a l - und MovinM-Uachrichlcn.
Lnibach, 10. August.

Heute Vormittag fand auf dcm Platze vor der
St . Peter - Kaserne die Musterung nnd Beeidigung
der hier in Garnison bcfiudlichcu Truppen Statt.

— Um eine Wiederholung der bedauerlichen Ex-
zesse zwischen Soldaten und mexitanischcn Freiwilligen
zu verhüten, mußten gestern Abcuo die Truppeu schon
um 8 Uhr in ihren betreffenden Kasernen sein.

— Es ist von verschiedenen Seiten der Wunsch
laut geworden, das; unter deu jetzigen Verhältnissen
dic Gaslatcrnen nicht zn früh ausgelöscht werden mö-
gen , daß wcuigstcus in jeder Straße E i n e bis nach
Mitternacht brennend erhalten werde.

I.. I d r i a , 8. Anglist. Gestern Nachmittag fand
auf dcm Verguügungsortc „ /ßml^ l " eine sehr gelnn«
gcuc musikalische Produktion Statt , die der gegen«
wärtig beurlaubte k. k. Kapellmeister Herr Ur^iö —
ciu gcborcucr Idriauer — ans Gefälligkeit veranstal-
tete uud wobei er insbesondere als Obocvirtuoö ex-
zcllirtc.

Die Ueberraschnng und das Erstauucn, welche
Herr Ur3u', dnrch die meisterhafte Behandlung der
Oboe bei dem zahlreich anwesenden Publikum hervor-
rief, steigerten sich nach jeder vorgetragenen Piece zum
lebhaftesten Beifall.

I n den Zwischenpausen hielt die hiesige Sänger"
gcsellschast, oder wic man sie betitelt wissen will
„Mnsitschnlc" einige Gcsaugsvorträgc, die durch
Applaus ausgezeichnet wurden.

Wicncr Nachrichten.
5N3ieu, 8. Angnst.

Se. Majestät der Kaiser haben gestattet, daß die
bewilligte Geldlotterie beim dicßjährigcn Volksfeste
im Prater, sofern deren Erträguiß dcm Wiener Ar-
mcufoudc zufließt, taxfrei abgehalten werde. Die
übliche Taxe belauft sich von 100.000 fl. ans 5000 fl.

— Ihre Majestäten der Kaiser F e r d i n a n d
und die Kaiserin M a r i a A n u a haben znm Bau
der Kirche in Zclarino, im Vcnctiauischcu, 200 si.
zu spenden gcrnht.

— Das Kricgsministcriuul hat in Verfolg einer
bereits voraugcgaugcucn Zirkular < Verordnung wegen
Beobachtung deö strengsten Amtsgchcimuisscs augê
orduct, daß gegen solche Äiilitärpcrsoncn, Armccdicncr
und Ordonnanzen, welche wegen Vergehens der Ver-
lautbarung des Dienstgeheimnisses oder Vcrbrcitnng
dcö Inhaltes von Gcschäftsstücken au uubcrufcuc Pcr^
sonen, resp. Journale, fei dieser Inhalt auch uoch so
unbedeutend, beschuldigt erscheinen, im vortommcndcu
Falle mit unnachsichllichcr Strenge vorgegangen werde,
wobei die Schnldtragcnocn entweder Dienstentlassung
zu gewärtigen, oder andererseits die lricgsrcchtlichc
Behandlung Platz zn greifen habe.

Vermischte Nachrichten.
Wie cin czcchischeö Blatt berichtet, beabsichtigt

ein Verein böhmischer Eavalicrc die soeben fcilgcbo«
tenc Herrschaft Pardnbitz vornehmlich im Interesse
der dort jährlich abgehaltene» großen Wettrennen an-
zukaufen.

— Der bekannte preußische Abgeordnete v. Kirch«
mann bereist gegenwärtig Italien. I n sciucn Briefen
über die dortigeu Zustände, welche die „Br . Ztg."
veröffentlicht, findet fich folgende komifchc Episode,
die der Reisende auf Eapri mit ciucm Eingcboruen
der Infcl erlebte: Als er hörte, daß ich ans Preu-
ßen sei. wurde er stutzig uud bemerkte nach eimgcm
Zögern, es sei mir wohl angenehm, daß ich hier in
Italien mich der Kleider bedienen könne, die ich an-
halte. Ich verstand seine Worte nicht, nnd erst nach
wiederholten Fragen erkannte ich, daß mein Wirth
vorans,ctztc, daß in Prcnßen alle Menschen nackt und
nnr mit einem Fcll umgürtet cinhcrgingcn. Er hatte
von Preußen in seinem «eben nichts gehört und gc<
sehen, als das prcnßischc Wappen bei dcm prcnßi.
schen Gcncrnl-Konsul, das vou Schildhaltcru in Hera!«
bischer Wcljc auf beiden Seiten gehalten wird. Er
hatte ihre, feiner Annahme allerdings cntsprcchcudc
Kleidung für die Nationaltracht in Preußen gehalten,
und es bedürfte wiederholter Bcrsichcrnngen, um ihn
von seinem Wahne zurückzubringen. Spätcrc Ersah-
rungcn lehrten mich, daß solche Uukcnntniß in Italien
nichts ungewöhnliches ist.

Ntnestc Nachrichten und Telegramme.
V c r l i n , 8. August. Der König wird dcm Vcr-

nehmen nach erst Anfangs September uach Berlin
zurückkehren, und begibt sich Ende September zur
Geburtstagsfeier dcr Königin nach Badcn-Aadcu.

H a m b u r g , ?. Anglist, Abends. Die „Hamb.
Nachr." schrcibcu: Sicherem Vcruchmcn nach hat
das Oberkommando dcr Buudcstruppcu uach gcschlos.
sencr dicßsciliger Untersuchuug dcr Rcudsburger M i -
litärexzcssc die Akten der Bundesversammlung cingc-
saudt, nud beantragt, nunmehr eine Kommission aus
Offizieren uubcthciligtcr deutscher Armeen mit dcr
weiteren Prüfung uud Uutcrfuchung zu beauftragen.

Kopenhagen, 7. August. Wic die „Berling'.
fchc Ztg." vernimmt, wnrde dcr Actrag dcr anfäng.
lich beantragten Anlcihcnssumme von 20 Ätillionen,
welche später auf 15 Millionen herabgemindert wurde,
ucncstcnö dnrch ciu Amcndcmcnt der Regierung auf
mir 12 Millionen festgestellt, worunter als schwebende
Staatsschuld die geforderten 0 Millionen einbegriffen
sind, daher deren Rückzahluug von den vorgenannten
12 Millionen zn entrichten ist. Dcr Reichstag wurde
dis znm 3. Oktober vertagt.

Fünfter deutscher Iuriftentag.
Die österreichischen Eiseubahuvcrwaltuugcn haben

in gewohnter Liberalität den Mitgliedern oeö dent«
schen Iurislcntagcs, welche sich znr dicßjährigcn Vcr-
sammlung uach Braunschweig begcbcu, für dic Hin-

lund Rückreise wesentliche Begimstigimgen gewährt.
Diese gehen bei dcr Südbahn, dann bei dcr süd<
norddeutschen VcrbindumMahll nnd bei dcr böhmi-

schen Westbahn, bei beiden letzteren aber nur auf der
österreichischen Strecke, dahin, daß die Vcreinsmit-
gliedcr bloß die halbe Gebühr dcr beliebten Wagen«
klassc ,;u culrichtcn habcu; bei dcr Staatsciscnbahn-
gcscllschast uud bei dcr Kaiser Fcrdiuands'Nordbahn
trilt die gleiche Begüustiguug nnr bei Benützung dcr
l. uud I I . Wagcullassc eiu, und anf dcr Kaiserin
Elisabcthbnhn, jedoch mit Ausschluß dcr Linz-Bnd-
wciscr Strecke, können die Mitglieder — aber nur
bei den gewöhnlichen Personen - und nicht bei den
Kourier» uud Schucllzügcu — dic I I . Wagcnklasse
gegen Lösnng von Fahrkarten I I I . Klasse benutzen.
Die Dauer dieser Fahrpreis < Ermäßigungen beginnt
bei dcr Kaiser Fcrdinandsbahn am 24. d. M . , bei
dcr böhmischen Westbahn am 20. d. M . , bei allen
übrigen Eisenbahnen am 15. d. M . , uud geht bei
dcr Kaiser Fcrdinands.Nordbahn bis 12. t. M . , bei
der Südbahn bis 8. k. M . , bei den übrigen Eisen»
bahncn bis 7. t. M . Bei dcr süd - norddcnt-
schcn Verbindungsbahn nehmen auch die Damen,
welche sich in dcr Begleitung vou IuristcnlagSmit-
glicdcrn befinden, an dcr Begünstigung Theil. Die
Mitglicdcr°Kartcu dienen in allen Fällen als Legiti-
mation nnd müssen bei Lösnng dcr Fahrkarten vor-
gewiesen nnd bei dcr Kaiserin Elisabcthbahn, dcr
österreichischen Staatsciscnbahn und dcr Südbahn
noch übcrdicß abgestempelt werden.

Wien, den 8. Angust 1804.
Vom Wicncr Bnrcan dcs deutschen IuristcntagcS.

Dr . Theodor K r a t t y .

Programm
dcr, Donnerstag am 11. August 1804, um 5 Uhr
Nachmittag, im Vercinslokale (Schnlgcbäudc, ebener
Erde, links vom Hauptcingcmgc) stattfindenden Monats»

vcrsammlnng.

1. Aortrag dcs Vereins - Direktors über Ein»
länfc.

2. Vortrag, eingesendet vom korrespondircnden
Ml'tglicdc Herrn P. v. R a d i c s über deS Bischofs
Ehrön „I.idelluy 1'oLmuwm."

3. Ein Veitrag zur Geschichte dcr Pfarre uud
Kirche von At t ract , von Dr. Heinrich Eosta.
Von dcr Direktion dcs historischen Vereins für Kram.

Laibach, am 10. Angnst 1804.

M a r k t - und Geschäftsbericht.
K r a i n b u r g , 8. August. Anf dem heutigen

Markte siud erschienen: 00 Wagen mit Getreide.
(W ochcnmar t t - P r e i s e.) Weizen pr. Mctzcn

fl. 4.93; Korn f l . 2.00; Gerste fl. — . — ; Hafer
fl. 2.80; Halbfrucht f l. —.— ; Heiden fl. 3.20; Hirse
fl. 3.00; Knkurutz st. 3.40; Erdäpfel f l. —.— ; Linsen
fl. — .—; Erbscn fl. —.—; Fisolcn fl. 4.40; Rinds,
schmalz pr. Pfllnd kr. 48 ; Schweineschmalz kr. 44 ;
Spcck, frifch lr. 30, dctto geräuchert kr. 40 ; Butter
kr. 30; Eicr pr. Stück kr. 1 ; Milch pr. Maß kr. 10;
Rindfleisch pr. Pfnud lr. 18; Kalbfleisch kr. 17;
Schweinefleisch kr. 20; Schöpsenfleisch kr. 13; Hahn-
del pr. Stück lr. 20 ; Tanbcn kr. 10; Heu pr. Htr.
fl. 1.30, Stroh tr. 70 ; Holz hartes, pr. Klafter
fl. 5.10, dctto. weiches, fi. 3.50; Wein, weißer, pr.
Eimer fl. 7.

Pruth überschreitet, so wird er das Unternehmen wahr«
schcinlich an diesem Punkte ausführen.

Eine audcrc Unterhaltung dielen dic Wettrennen.
Dcr Rennplatz liegt eine hallic Sluudc vor dcr Stadt
in ciucm Thale, welches der pittoreskeste Flcck dcr
Umgegend ist. Eine gemischte Menge strömt zusam«
men, um russische Pferde mit englischem Vollblut und
allcu möglichen Arten von Halbblut rennen zn scheu.
Die moldauischcu Damen erscheinen häufig zn Pferde,
und ist das Wcttcr schön, so herrscht ein Treiben, an
dem man sich trotz dcs Staubes wohl ergötzen kann.
Außer diesem Thalc gibt es noch einige audcrc, aber
leider pftcgcu Wald uud Wasser zu fehlen. Wo man
das Geld nicht gefpnrt hat, Bäume zn pflanzen und
Anlagen zu machen, da sind reizende Stellen ent-
standen. Eine der berühmtesten ist Sokola, die Be-
sitzung cincö der frühern Hosvodarc. Dcr Glanz
Iassy's ist freilich feit der" Vcrbindnng dcr beiden
Fürstcuthümer dahin. Wil l man einen Moldancr
beredt machen, so mnß mau ihn auf dieses Thema
bringen. Dieß ist dcr ciuzigc politische Gegcnstaud,
der ihn durch nud durch iutcrcssirt, da sciuc Tasche
dabei intcrcssirt ist. Er hat dabei anch Gelegenheit,
seinen Hang zn üblen Nachreden zn befriedigen. Kaun
cr die Walachen insgesammt oder Einzelne von ihnen
schluähcu, so findet cr darin dcn ci»zigcu Trost für
das Unrecht, das ihm geschehen ist. I n dieser Bc-
ziehling ist cr wic dcr Neapolitaner, dcr sich auch cr<
leichtert fühlt, weuu cr anf die Piemontcsen weidlich
schimpfe kaun. Alle Mißstäudc werden ans die uu-

selige Union geschoben, welche dic Schwcslcrprovinz
nngchcncr begünstigt hat. Die dato. rumänischen
Fortschrittsmänncr, die für die Union agitirt haben,
sind jetzt dnrch die Folgen derselben bekehrt worden.
Die uoch denialtcn Programm treu geblieben sind,
ch.eben alle schuld, daß cö sich so schlecht bewährt

l)"l' «uf den ouriten Kusa, der bciläu ig gesagt selbst
cn, Mo daner ist und aus diesem und andern Grün.
den m der Walachei augcrciudet wird. Deun, um
gerecht zu cm, müssen w,r sagcn, daß dic Walachcn
dcn Haß lhrcr Brüder mit Zmscn zurückgeben. Wen»
Frauen an diesem Streit Theil nehmen uud pcrsöu-
lich wcrdcu, dauu bekommt mau crbaliliche Dingc zn
hörcu. Ein Korrespondent von Alackwood's Magazin
(Iulihcft.- I.ott0i8 swm tliu ^ n u c ^ ^ t i ß « , Nr. 11)
prophezeiet mit Zuversicht, daß dieser .^aß spätestens
bei dcm Tode dcs Fürsten zu cmcr Trcnnnng der
Fürstcnthümcr führen werde. I n dcr Moldan wünscht
man einen curopäischcu Fürsten, gleichviel welchen,
wenn cS nnr kein Ocstcrrcichcr und lein Rnssc ist,
und begnügte sich im Nothfall anch mit einem Grafen
oder Baron. Von moldauischen Familien auf dcm
Throu will man nichts wisfen; man hat sie alle
dnrchprobirt.

Die Fraucu dcr Moldan stehen im Allgemeinen
höhcr als dic Männer. Sic haben mehr Verstand,
edlere Gesinnungen lind mehr Eharaklcr als daS starte
Geschlecht. Hört mau cineu Bojarcu MorgcuS recht
vernünftig über Politik sprcchcn, so kann mau fast
mit Gewißheit auuchmcn, daß cr cinc Lektion wieder«

holt, die ihm seine Frau Abends vorher eingepaukt
hat.. „Die wenigen Ideen über Dieses uud Jenes",
sagt Blackwood'ö Korrespondent, „die man bci dcn
Männern dcr Moldan bemerkt, haben ihre Franen
ihnen eingegeben. Wie in allen Ländern, die in der
cnropäischcn Civilisation einen niedrigen Standpunkt
einnehmen, ist dcr weibliche Theil dcr Gesellschaft
dcm männlichen uucndlich überlegen. Selten öffnet
cin Mann ein Buch, uud kümmert cr sich um Poli-
tik, so will cr eine Anstellung habcn, um zu erpressen
und zu betrügen. Für die schlimmsten Seiten dcS
französischen Eharattcrs haben die Moldauer die
größte Sympathie uud reisen eigens nach Paris, um
sie sich anzueignen. Sie kleiden sich französisch, kochen,
tanzen, liebeln französisch, spielen französische Solda-
ten nnd beobachten ängstlich den Eindrnck, den dieses
Spiel auf den Fremden macht. Sie legen mehr Gc»
wicht darauf, daß ihre Stiefel blank gewichst sind, als
daß ihre Ehre rein bleibt. Man kann sich jeden
Moldauer zum Feinde machen, wenn man ihm uicht
durch Worte, bloß dnrch Mienen zn verstehen gibt,
daß seine Möbeln nicht wie echte Pariser Arbeit
ansschcn."

In cin Paar Wochen hat man von Iasst, und
seiner Gesellschaft genug gesehen.

Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr sk Fedor Vamberg in Laibach.
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W ö l l l ü l l l l i l ^ ! . Verzinsliche Staatsfonds mwerälldert, l!osc z,lm Theil un, ' , , bis '/,,"/« besser bezahlt. Iiidustriepapicrc durchgrhcndö nm 1 ' / , biö 2 " , fl. theurer. Wechsel auf

^ " " ^ s fremde Platze theilweise um einen Brnchtheil steifer, Coinptanlen j,doch wie gestern. S^ld minder flilfsig. Geschäft nicht ohne Belang.

Veffentliche Hchulo.
/<. vcs Staate» (für I<^1 st.)

Weld Wa.irs
I n össerr Wäbnin^ . ,u 5 ' / . 6 8 . - - 6ft l<)
b'/« A' l l . l , , u. l^'i l mit:)t,i.t<.'/.->7lj<> Ü7.75»

>.'l)tts '.^,.1,'mtt l «<^ ' » - - l>6<;<» 0«! 75>
Vi lb^ '^ IüI .H. ! ! vl'n !»64 . . M.^l') 87 ^'>
3lat ,Än l mit )än ^ „ » v . ,» 5,'/. W.55 80 <i'>

., .. .. «p r .< io» l ' . .. 5 ,. «0,65, W?5»
M,ta»iqu,s 5 „ 72.C.O 72.70

detlo mit Mai-Coup. . . . 5 . . ?^70 7^,80
d.tto 4 i . . «4 - <!4 25»

M i t Veslrs. v. I . 1839 159— 159. 0
, .. 1854 90. - 90.25.

„ „ .. ,. »8<i0 <u 500 il. 9^.20 90.^0
„ .. .. 18'^0 .. 1«».. 9X.2,) 9«.35>

1564 '.»:l.25. W/65
Tomo-Rent.nsch z» 42 I.. »uztr. 17.50 I « . —

K. der Hronläudcr (für l t t l ) st.)
^ril'idciitlastiiügs-Odlig'tioncn.

Nicdci-Ocst.rrcich . . ' zu 5i'/« ««-50 8 9 . -
Obcr.Otlicrl-eich . . ,. 5 „ 8 8 . - 8 9 . -
Gal.,b„iv, 5 . , 88.50 8 9 . -
«öbmcn 5 . . 95.— 9 6 . -

Oeld Waarc
Zt»!lfm.,.ssäl»t. u. ^lralll. zu 5*/« 8!'.- - 90.—
^ä l i r .u 5 ., 9A.— 94 —
Tchllsitli . . . . „ 5 ,. 8 9 . - 90.—
Iln>,al» 5 „ 75». - 75.25»
rem!scl-Ä.!n.,! . . „ 5 „ 73 50 74. -
,ssrcälnn und TlavönitN ,. 5> .̂ 7.'» '< > 7<ö.25i
cval!,!eii 5> ^ 74 «0 7..2O
2l,l>.!!dürgs>l . . . „ 5 . 7^.50 72.^0
Vulcwina , 5 .. 7 2 / ^ 72.7l>

.. »I. d. Üj.rl.-(5l. 18«7„ 5 , 7,̂ .85 ?^.^5
Hciietianisch.6 Vi»l. 1859 .. 5 ,. 96 50 9 ? . -

A k t i e n (pr. Stück.)
'^lationalb.nlf 784. 78«, .
.ssrceil-'.'lii'̂ Ut ^l 200 ss. ü. W. 1l»4.60 19 .80
N. l>. (5<'com.-V.s. z. 500 i^.ö.W.615,— 617 . -
K. Acrv.-'it^tb. ,. 1000 st. (5. M.1874.-187U -
St.iats-!His.-G,s. ^,,200 !. EM.

cbcr 500 Fr 197. - 197.50
Kais. Mi,.- Äal,,, zu 200 fi. EM. 131.50 l32.
3l!d.-nmdd.Verl'-Ä.2<>0 ., „ 123. 123.^5
Süd. Staats-, lonibardisch-vtiil»

tianische u»d cciitlal-italisnisch,
(lis. 200 fl S. W. 500 Fr. 24«.— 247...

<?.,<. ssarl-?udw.-!U.,.2>'0ss.(5M.?5l. 5 !.'51.50
Q.st.Dl>!!..D^»l's!ch.-b''s. ^ ^ 45-^.- , 45«. -
O>!illllich. i , ' l !^ i» Tilcsl Z H 233.— 2.<5.—
W>.». ?cl»l^i,».-'.'lllg.500fl.'.'.^>. 4 l 0 — 460 . -
PfÜ.r Kltte»I'l»cls . . . . 368.-- 372.—
Aöhm. WcNl'>,hl! >̂: 200 si. . 155.75 I5U. -
5h,,ß5.,hn-'.'/f >.» ,l< ÔO si. l5. ')»/.
»i. 140 ft. (70"/«) >5>!,,al)!»!la. !47.— —.—

P f a n d b r i e f e M 100 ü.)
National-, 10l hrige l>. I .
bans auf > 1857 zu . 5'/. 102.25 102.50
(5. M, ) verlröba,, 5 „ 92.2'» 92,50

'.U^il'uall'.aus ö.W vlrl>.'Sl'.5 .. 88.10 88.25
Ungarisch, Bodc» Kxdit-'iü'ialt

zu 5'/. pVt 85.60 85.8s»
Vose l>r. Stück.)

Krcd.-Äüüalt für H.nidel u. Gew.
zu 100 fl. üst. W. . . . 130.— 130.25

D^n.-Dnn'f!.1'.-O.zu100sl.(5^. 85.75 86.25
2tadt.M>. Oicn „ 40 .. 5. W. 25.25 2.^.50
'fstcrhajy „ 40 .. >.>.M. 9«. - 9 9 , -
Jalm ,. 40 30,75 31.^5

'U'i!sf,> z« ŝ> ft, (5M. . 28.50 2 9 . "
(5<>l) „ 40 „ ,. . 25.50 2 6 . -
2 t . O'lw'is ., 40 . ., . 25.50 2<>. ^
Wi»d!schq,üh „ 20 „ „ . ^8.70 1 9 . -
A'.ald^!!! . 20 17. - 17.2.'»
K..,!lv!ch „ 10 1 3 . . . 1 3 . ^
K.f. Hojj^'!l.iljl'!,d U) N.1̂ > 12, -

Wechsel.
3 Ml'ilat,.

Vtld Waare
Nua.st>urg für 100 ss. südd. W. 96,60 96 70
ssr nffurta. M . 100st d.lto 96.70 96.80
H>N!!t'!„,i. für 100 Mar l ^aiico 86.— 66.10
Lm,don sur 10 Pf. Sterling . 114 60 114.75
Paris, für 100 Fr.ms« . . . 45.60 45.65

(5o«rs der Geldsortc»».
G.lb Waar,

K. W'liij-Dusalcn 5 st. 47 lr. 5 ss. 48 ?llr.
ssll'Nln . . . 1 5 „ 90 ., 15 „ 93 .,
Napl'Iel'ü.'d'vr . N „ 23 „ 9 „ 24 „
Russ. Imperial« . 9 ,. 46 .. 9 „ 4? .,
V.reim'thallr . 1 „ 70 j „ 1 „ 7l'Z „
Silber . . 113 .. 50 „ 1,3 „ 75 ,.

Tclegr'il'hil'che
Effekten- und Wechsel-Kurse

an der k. l. öffentlichen Börse in Wien
den 9. Nu^ilN 1864,

5'/« Vl.talliques 72.70 'l860-,i Anleihe 96.2 >
5"/. Nat.-Änlil,. 80 7) Si,bcr . . . «13.50
«anfaltit', . 783. London . . 114 60
^reditaltien . 194.80 K. f. Diilato» 5 4?'/,»

Hrcmdcn-Hn.leige
Dc» 8, ?l».,»st'
S t a d t W i e n .

Di i Hcr,ei! : Stn'l'ach. F»tftmlistcr. v^u
Nlthcf.n. — (5ia»>>. Gr»»dl'lsihn. von Tricst

E lephan t .
Die Hen,» .' '^.rgl<,!,a!!!!. Holchändlcr, Vl'»

Pest, — Ta Pra. »nd Firr i , Grundl'ssihtr. von
Äcllui»,'. — Ko,»!'»;. Te^nilcr; Ha»N'cl. (zivil-
Ingeuirnr, und Schmicdcl, Kausman», von Wien.
— Luzatto, Handcll'maii», von Tri<sl. - Mi -
chitsch, .ssiUifüiaiili, l'l'n i.'.'it!>l!>!ß. — Fra»o-
vich. il>n!f>»a!!!,H - Sohn, l,'!,'» Fiu'nc. — Frau
Kling.>issc<d, P,ivate. von Triclt.

Baierischer Hof.
Die Hct»cn: Poqrrclz, Ha»v«ls>na»n. von

Vlg'-am. — Hciüz, Glschast̂ reisent'ss. v»n Wic»
— Zagar, Haiidllsmnni, von Prcsidl — Trm»
schijh, i?,l)rlv. von Nlumarst!.

M o l i r e n .
Herr KllUlcut. Aa»Ul>tlr!ilI)mc>, von Tricsi.

<l5)l7->j) Nr. W.'>2.

Rclizitlition
dcr ii> Nsül'l»'^ (lell^süc», im Glll»d>
dlichl d.v Hlllschcifl G^llfcklc 5>ll» 'l^s^ .
Nr, 175>, I7l) u»I> 177 vclllomn'rillc»

Psl^ll.niiät.
Vc>>' dem k. k. slärt. d>!l,i. Vrzilf,.'.

gerickt NlllNlidtl wiio l'sscniol s>l>irl'sll -
Es ft« nl'cr A„stlchsn p.s ^llid^.ic

Gramer >.'!?!! Neicklmni rie Nlcilll^il.uioii
der vc«m I^sef Way,lie voi« Ol'sll^'cl
vllch dei dcr erckuliv.l, Pslällstell,»,,
am 29. April 1862 llllandeüen. in Nc».
l'erq ^slc^slisli. im G'Nnl'bll^s d,r H.-n-
sHlifl Gl'!ls.1)se !<u!, V,r^,..Nr. I75. ' i76
„no 177. vorlommsildlli 'vergrealil^t
zur Hlrl!!,lnili^l>»,i der ^rksi i i , ,^ pr.
605 fi. .̂ 4 ki-. l'ewilN^t, mW eil T ' i ^
saßlll'g ailf dtl»

30. Al lgost l. I . .
Volmi ' l i^s vc'U 9 l'is 12 Ul'r. i>, dsr
Gcrichl^l.nl^li mit rem a»qf0lc!,ct nor.
dl„ . ruß rl'fsc Rc»'lllä> l'i<b>i .lull) u,i-.
lrr dem Sch^x'^^wcrlhc vo>, 5)5)0 st,
hml»'i!^sl»cl> wllie» wird.

Die Lizit.Nlc'i'st'ldMHüiss.', woinach
jcder i.'izit."'t fi» 10"/<> Vlidium z» er-
!s^s„ l'lU. r.is Sch^hllli^sprolokoli l>ni'
der Grimplillchz.rir.ikt klonen yilrl'Mli-
eiugsssl'll! loslösn.

6 . k staol. r>>le^ V^irks^elicht N<l>>
N.idll .im 1 ^ I>!»i 1864,

054*-l)
£ i e olibeviibmte uns beiuabrlc

Lebensesseiiz
toon

^i"- J . <;. K i f s o w
if] nur cllchi ed>t s „ bt,[«rn (it

rcr WpotMc *t9 $mn

IPiHflin il!iu)fr in fnibad).

(1532—3)

200.000 ff.
stub jii Quuinuru mitlclft

CrcHtl0S-|)roniffffn,
welche bei Or fr rtifltsm « 3 flf, 5 O f r.

tint» (Stempel ju b,slbeu snip.

Joh. (;. Sotlien in Wien,
<£taM am ©raben 9Jr. 4.

£erlei ^romffffii mit fer Uiitafdjiift
DfS obigen ©rpßbsliiMmiflöbciuiV« sind in
finifrncfr bei j M ) . (ßti. Blut|'d)Cr
^ii (;nbeii.

(1335—3)

SDaö £auö Wr. 94 auf ber 6 t .
^eterfioorftabt, beftcfjcub auei 8 3inu
mau, 3 St-cllcv nebst §of uub Sönmucn,
i[t auö freier .£>anb bi((tg ju oevtaufeu.

Ü)Q8 9istljcrc beim ^>nu^cii)ctitl)ü>
incr bafdbft.

fotuie ben nu O&r * Soufcn, <Brnufen, 3'M)f'i, ©iiiflfii uub tfll. ßdtftibe»,

a ID illröijimilriitl) H r , N e l i i i i a l x m Quim
Pen 13. biö 15. Wngiist in finibad) 9?ii11; ertheilen: „©tabt ffiien" ©amfiiifl

9?adjmlttäfl 4-6, Sonntag 0—2, Wonta»] 8 - 1 2 \U)x. (1489—4)

( 1 5 0 1 - 4 )

•s>iii!VtiiirhTfmir
ÜOU

Soda-Wasser und Fruchtsäften
auö ber gabrif Don

bei be II

Herren %>. 4^ F . PeSShlCk,

iintflfdjHifnen, Iniujjiiljiiöe J^cii'crluit^ iJ'^Hdjiucrtcn, 11erfd)IcimitHfl *n jfiin^en ifl bet Don t>ie(en
sP^fifaten a p p r o B i i r l e w e l s t * e H r u ^ t - S y n i p auö bft gabrif üon

ein SWiticf, tücldjcfl nodj nie, uub jmar in t̂ at)fi eidjen fällen, otjnc baö bcfricbtflcnbftc SRefiiltat in Sdnpcnbuiifl gc<
bracht tuorben ist. W\tfn Sijnijj uiirkt fllciri; linrij Jirm crflnr öcbrnurljc nnffaUciifc moijlt̂ ättB * Jimial bri
tfrüinyf- miii ßfitrtj^iiltfn, brforöfrt önt 2lii$nntrs öfö jü^f» ßodiruHrn Sdjlrims, rniümrt sofort im Kd? im
töcljlimpfr und lirffittöt tu hurjer JMt jcbfii nuäf sä Ijfftiflfit, felbfl i>cn srijUmmc« S(hn>ini»snrfii6hußni iijiü

„ - ., .,... y - ^ •!• f jrKIJLIj eine îebertage uou mir erfjasten.

im. .1. U. JWmjer in 33Yc3l<tit.
?(uf Obige« ©e^ug ncljnicnb, cuipfeljfc its; biefen töctfK« ^ r u f f ^ t j r i i p , nur nUctit c<^t bon .£>erm

« . ^1. W . M a y e r in šPre$(mi, bem Crrfinbcr «nb gabrifautcu bcßfclbcn, jn beut g r e i f e Don 1 fl. « 5 fr.
unb Ä f(. 5 O fr., uub marfjc jiifllcirf) baraitf aufiticrtfam, bafj .^mibcrtc Don ?(ttcftcn au3 allen ©tänbcit uub
iUoffcii ber tuirgcrlicfjen ®cfc(lfd;aft bei mir jur (Siufid;t bereit liege».

C. J . GRILL in srttluid).
9 = ^ " JÖci ouSiüäilißCit ©efteanngen ist eine (Jmbaslagc^ebüfjr öou 10 fr. für jebe ciujctuc 3-safd;e jii entrichten.

GiiöcSgcferttgtev bqciigct tjtcnnit, baß 3)cr Uiitrr$ettf;itetc l)cfrf)cini(]t Ijtcrinit • 3)ev Unteifrfirictenc SBcncbtFt WU>
S H J * « ! ! S

S 8 « * l a « « » c i j e i i » r u f » , brr Sönf^rit 9rin«fi, baö i^'i bei -Ocbrandj :««"»«/ i v i» r r i : n" *™ ifraelitifdicif

stcrji|mtot.«ralBQtoriu5»aabflfociib<irtS M » y * " " l̂ K« »PCt̂ CH . « t l l t t * 3 t j r n p ' * [„mnil, baß rr im tierffoffriiru ^ni(mil^
uacttflcii S l a t a r r b , a n b n l l c n d r n » u = a u ö . ^vcö l au , lucfrfjrn er oom .^erni (£^. mcfjrrrc 20od)cn (ang nn so nroftrr .ftfi*
! ; m . l M ^ \ V " l l f l « l t ) - C y f d ) I c i m i n ' < l ™** SButtcrfaß in ÖrttufJabt bejoam battc, uou ." f«frit flfsittcu, bosj "er frine (Biiiiiine G«»J

Kir J ^ S Ä , ÄSSSI '"•"'• ••"-'«••» ?«*•*«;,-; "criT«.^,nM,„ .^™ *„«.«-
mcuic Wcfniröbcit üollfonitiifii hcc= 0«» brl1 « wor̂ fc ocrgcbriis fir,trtdjc SUtittcI ben o()iie beit ci|.(,iii,-ii CSifoln, moarslCK bsr

<p)t.llt \vnvbe, ^al)cr td) ftftifclbc« angctucnbct, völlig befrei t t pn tbe . : CMcbvand) von | R-lafrfjc »e« u . \ i . %»;*
Hebe!,,Jjchaftctift mit &et̂  bester ^ . * " ^ >.f»»«' *«» °» »rüuf»flW/: ^ ^ V f ^ u T 1 : ! ! , , - ^ t " S f " , »üi»
:3nt>cc|id)t ciiibfeblen s a u » . ; (»aicr. ^falj) bett 6. 3ult 1864. , terfofj in (%ilnstabt bejoflc» Ijattr r if)" »°«

* Ä a b ' ben 2;>. Juni iwj-i. SfbnlHflit ctmit bicfcm läftiftcit «cbc l nou i befrei t b o t

fflifdiof ̂ ii CEafaroöes imb ©vofi^rotfl' iÜHtKcr. I8G4. ilfnciHftt2Urrrt"fl f r<
bfö SJaobcv ®omfaj)itf((*. i , VrOrn1.

Hiezu eilt halbcr Bogcu Amts- und Illtelligellzblatt.


